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Tageblatt Ms Mmgenschwalbach.
Langenschwalbach,  Dienstag, 18. Mai 1915. 65 . Jahrg.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Die Musterung und Aushebung der unausgebikdelen

«dlkurmpflichtigen der Geburtsjahre 1869, 1870, 1871
— einschließlich 1874, gemäß § 103 d. W. £>., findet5 J 7!d-ngesamten UntertaunuskreiS

. ^ ^0., 81. und 22  d Mts . im Hasthaus
zum Schühenhof

ier

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Landsturmpflich-
tigen der oben genannten Jahresklgffen Ihrer Gemeinden zum
Erscheinen in dem Termine vorzuladen und dafür zu sorgen,
daß alle anwesend sind.

Bezüglich der JahreSklafie 1869 bemerke ich. daß alle Laud-
sturmpflichtigen, die nach dem 1. August 1869 geboren sind,
noch lavdsturmpflichtig sind.

Langenschwalbach, de« 7. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I. V.: Dr.  Ingen oh  l, Kreis-Deputierter.
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gj haben zu erscheinen die Gestellungspflichtigendes AuS-

^ ., ..b« irkS Langenschwalbach vormittags um  8
. , _ JfL8UBb die GestkllungSpfl chtigen des Aushebungs-Bezirks

Äf lbSet« v° - mitt ° gS um  10 V. Uhr.
■ 1, MusterungStage (20. Mai) haben zu erschei-

,r,die Landsturm Pflichtigen au« den Gemeinden:
Adolsteck, Algenroth, Bärstadt, Bechtheim, Bermbach,
Beuerbach. Bleidenstadt, Born. Breithardt, Bremthal,
Cröftel, Daisbach. Dasbach, Dickschi-d-Geroldstein, Egen¬
roth, Ehrenbach, Engenhahn, Esch, Eschrnhahn, Fischbach,
SörSroth, Grebenroth, Hahn, Hambach, Hausenv. d. H.,
Hausenü. A, Heftrich, Hrimbach, Hennethal, Hettenhain,
Hilgenroth, Hohenstein, Holzhausen, Huppert und Idstein.

Am2. MusterungStage (21 . Mat) haben zu erscheinen
die LandsturmpflichtigenauS den Gemeinden:

Kemel, Kesftlbach, Kettenbach, Ketternschwalbach, Königs¬
hofen, Langenschwalbach, Langenseifen, Langschtkd, Lau»
fevselden, Levzhah«, Limbach, Livdschied, Mappershain,
Marteuroih, Michelbach, Nauroth, Neuhof, Niederauroff,
Niedergladbach, Ntederjosbach, Niederlibbach, Niedermei-
lügen, Niedernhausen, Nieder-, Oberrod, Niederseelbach,
Oberauroff, Obergladbach, Oberjosbach, Oberlibbach, Ober-
meilingen und Oberseelbach.

Am3. Musterungstage (22 . Mai) haben zu erscheinen
die LandsturmpflichtigenauS den Gemeinden:

Orlen, Panrod, Ramschied, Rückershausen, Schlavgenbad,
Seitzenhahn, Springen, Steckenroth, Strtnzmargarethä,
StriuztrinitatiS, Vockenhausen, Wallbach, Wallrabenstein,
Walrdorf, Wambach, Watzelhain, Watzhahn, Wehen, Wings¬
bach, WiSper, Wörsdorf und Zorn.

n  Die Herren Bürgermeister müssen bei der Musterung an¬wesend sein, oder sich durch solche Personen vertreten lassen,
welchen die Verhältnisse der Landsturmpflichtigeu de» betreffen¬
de» Ortes bekannt sind.

Alle Mannschaften haben den Landsturmschein oder Ersatz-
Aeservepaß mit zur Stelle zu bringe«.

Wegen dringender häuslicher und gewerblicher Verhältnisse
mtn  höchstens5 Prozent von den Lavdsturmpflichtigenhinter
^letzte JahreSklafie ihres Aufgebots zurückgestellt werde«,
«raige Anträge find schriftlich  und eingehend begründet,
Mstenr bis zum 15. d. MtS . dem Unterzeichnetenvorzu-

Post- und Eiseubahnbeamten, sowie ständige Arbeiter von
«märischeu Fabriken, welche als unabkömmlich  anerkannt
}®>Pb von der persönlichen Gestellung im MusterungStermiu
^Pwt. Es muß aber die Uuabkömmlt .chkettSbe-

gung eingesandt werden.

s

ann.
s.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Ich ersuche Sie, die Korn- und Mehlvorräte dauernd

unter Aufsicht zu halten, damit sie die vorgeschriebene Zeit
reichen. Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;
Mehrverbrauch macht strafbar (Gefängnis bis zu
6 Monaten ).

Die Selbstversorger dürfe« keine Brotscheiue erhalten; Wei¬
zenmehl müssen diese durch Tausch erwerben.

Langenschwalbach, den 4. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Im Jnvalidenheim zu Hofgeismar sind zur Zeit einige
Plage frei. Invaliden- oder Altersrentenempfänger, welche in
da» Heim ausgenommen werde« wollen, wollen sich baldigst hier
melden. Sie müfleu leichtere Arbeiten, insbesondere Garten-
und Feldarbeiten verrichten können und nicht an tuberkulösen
Krebs- oder schweren Herzkrankheiten leiden.

Die Herren Bürgermeister wollen diese Bekanntmachung in
Kreisen der Invaliden- u. AlterSrevtenempsäoger bekannt geben.

Langenschwalbach, den 14 Mat 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Verein für da» Deutschtum im AuSlande(Allgem.
Deutscher Schuloerei«) läßt die deutsche KkiegSmarke und seine
Kriegspostkartenverkaufen, und unterstützt auS dem Erlöse
uusere kämpfenden Soldaten und die aus dem Feindeslande
Vertriebenen. Schon jetzt konnte er 95000M. rein der Volks-
sammlung zuführen.

Die Polizeibehörden des Kreises ersuche ich zur Förderung
de» Unternehmens nach Möglichkeit beizutragen.

Langenschwalbach, den 14. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft: Wiehrveide -Heorgenthak.
Diese Weide ist seit Freitag, den 14. Mai cr. eröffnet.
Die angemeldrteu Tiere können dorthin gebracht werden.

Langenschwalbach, de« 16. Mat 1915.
Der Königliche Lanbrat.

B.J .: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierte:.



Oeffentliche Bekanntmachung.
Auf Grund drS 8 380 Abs 2 des WassergesetzeS vom 7.

April 1913 (G S . S . 53) und gemäß 8 16 derAuSführungS-
anweisung IV zum Wassergesetz weise ich darauf hin, daß et«
Recht, einen Wafserlauf in einer der im 8 46 bezeichneten
Arten zu benutzen, — (vergl. auch 8 379 daselbst), — mit
Ablauf von zehn Jahren nach dem Inkrafttreten deS Wasser¬
gesetzeS, d. i. am 1. April 1924, erlischt, wenn nicht vorher
seine Eintragung in daS Wafserbuch beantragt ist. Aus Rechte,
die im Grundbuch eingetragen sir-d, ist diese Borschrist nicht an¬
zuwenden. Der Antrag kann «ach 8 186 Abs. 1 bei der Unter¬
zeichneten Wasierbuchbehörde, oder bei der zuständigen Wasfer-
polizeibthörde (§ 342) schriftlich oder zu Protokoll gestellt
werden.

Wiesbaden, den 29. März 1915.
Namens de« Bezirksausschuss-s.

(Wasierbuchbehörde).
Der Vorsitzende.

In Vertretung : Menzel.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 16. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Apern greifen schwarze Truppen seit gestern

nachmittag ohne jede Rücksicht auf eigene Verluste unsere Stel¬
lungen westlich des Kanals bei Steenstraate und Het Sas an.
Bei Het Has wurden alle Angriffe abgewiesen, bei Steen-
straale dauert der Kampf noch an.

Südwestlich von Lille schritten die Engländer nach starker
Artillerievorbereitung gegen unsere Stellungen südlich Neuve
Chapelle zum Jnfanterieangriff, der an den meisten Stellen
abgeschlagen wurde. An einzelnen Punkten wird noch gekämpft.
Weiter südlich, beiderseits des Lorettohöhenrückens und bei
Souchez, sowie nördlich Arras bei Neuville brachen neue fran¬
zösische Angriffe in unserm Feuer zusammen. Besonders starke
Verluste erlitten die Franzosen bei der Lorettohöhe, sowie bei
Souchez und Neuville.

Westlich der Argonnen setzten wir uns abends durch An¬
griff in den Besitz eines starken französischen Stützpunktes von
600 Meter Breite und 200 Meter Tiefe nördlich von Bille
sur Tourbe und behaupteten denselben gegen drei nächtliche,
für den Feind sehr verlustreiche Gegenangriffe. Viel Material
und 60 Gefangene fielen in unsere Hand.

Zwischen Maas und Mosel fanden ans der ganzen Front
lebhafte Artilleriekämpfe statt. Zu Jnfanteriekämpfen kam es
nur am Westrande des Priesterwaldes, wo der Kampf noch
nicht abgeschlossen ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Gegend von Szawle wurde ein russischer Vorstoß

mühelos abgewiesen. Die Zahl der dort in den letzten Tagen
gemachten Gefangenen übersteigt 1500.  An der Dubiffa,
nordwestlich Ugzomy, mußte eine kleinere Abteilung von uns
starken russischen Kräften weichen. Sie verlor 2 Geschütze.
Weiter südlich bei Eiregola wurden die Russen unter Verlust
von 120 Gefangenen zurückgeworfen. Nördlich und südlich
von Augustow und beiderseits des Omulew scheiterten starke
russische Nachtangriffe unter schwerm Verlusten für den Geg¬
ner, der 246 Gefangene bei uns zurückließ.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Pilika nnd der oberen Weichsel sowie auf der

Front Sambor (40 Klm. südöstlich Przemysl) — Stryi —
Stanislau befinden die verbündeten Armeen sich im weiteren
Vormarsch. Am unteren San von Przemysl abwärts leistet
der Feind Widerstand.

Oberste Heeresleitung.

W. T. B. Großes Hauptquartier, 17. Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Ipern, westlich des Kanals bei St¬
und Het Sas gaben wir unsere vorgeschobenen©ttI

auf und zogen die dort stehenden schwachen Kräfte ^
luste durch starkes feindliches Artillerie-Feuer zn'vcr? ^
m unsere Hauptstellungen am östlichen Kanalufer znM

Südlich von Neuve Chapelle hielten die Englg^
die Teile unseres vorderen Grabens, die seit den bororti
Kämpfen in ihrer Hand sind. Das Gefecht dauert Wf*
an. Nördlich von Arras bei Ablain und Neuville tai tf ''
französische Angriffe sehr verlustreich für den Gegner j?4
Ailly und im Priesterwalde haben sich geringfügigeJ ^ '
Kämpfe entwickelt.

Unsere Luftschiffe machten erfolgreiche Angriffe <m|
Kriegshäfen Dover und Calais.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Dubiffa in Gegend bei Eiragola und CzeM

wie südlich des Njemen bei Mariampol und Ludwinow>L
den feindliche Angriffe abgewiesen. Unter den bei©jatolt
machten russischen Gefangenen wurden Rekruten desZ
gangs 1917 festgestellt, die eine nur vierwöchentliche AjM
düng hinter sich hatten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unser Vormarsch zwischen Pilika und oberer

ebenso wie auf der Front Sambor—Stryj —Stanislau tzj
fortgesetzt. Bei Jaroslau und nördlich ist es an ^
Stellen gelungen den San zu überschreiten.

Um Przemysl wird gekämpft.
Oberste Heeresleitung.

11 a 1 i e «.
* Rom,  16 . Mai . (WTB . Nichtamtl.) Die „Agenziâ

fant * gibt bekannt: Der König hat die Demisiioo der Ri»
steriumS Salaodra nicht angenommen. Infolgedessen bleibtb«
gesamte Ministerium «ruf dem Posten.

Der „Berl . Lokalanz.* äußert : Die ErgebnislosigkeitK
Bemühungen einen Ersatz für da» Ministerium Salavdrai
fUbcn, mag den König in feinem Urteil über die wahre Lq
der Kammermehrheit unsicher gemacht haben, und so ist et ch
konstitutioneller Herrscher jetzt zunächst bestrebt, sich vorM
einen zuverlässigen Maßstav für die Ansicht des Parlament!p
schaffen. Billigt die Mehrheit die Politik Salandrak-Zo«!,
nicht, dann wird da» Ministerium zum 2. Male seine ErH
sung fordern müssen. Er wird der Meinung Ausdruck gegel»
daß die Herren Salandra und Sonuino sich tatsächlich mit!»
Dreiverband zu einem für sie persönlich biadeudenÂ ko»
eingelassen haben.

* Manchester,  16 . Mai . (WTB . Nichtamtlich) fc
Londoner Korrespondent de« „Manchester Guardian* ist tu*
Lage, zu erklären, daß dar KriegSamt einen zweiten Wirt»
feldzug  in » Auge faßt. Der Verlauf de» Krieges zwinge:
der Annahme, daß er im Herbste kaum beendet sein wird. A
Militärbehörden seien zu einem zweiten Wiuterfeldzug ti
schloffen. _

* Budapest,  16 . Mai . (Ctr . Sin .) Dem . Pest« W'
wird auS Maido» von der Halbinsel Gallipolt gemeldet: Keß
liche Landungsversuche sind gesteu bei Kamkale entgültigzeÄ
geschlagen und bei Sed- ül- Bar zum Stehen gebracht worß
De« linke feindliche Flügel wurde bei Ariburum ins R«tl
drängt Nur noch der letzte Flügel hielt eine letzte Höhe iß
nahe an der Meeresküste. Eine ganze Division feindlich« &
dungStruppeu wurde massakriert. Englische Leichen bei»
haufenweise da» Schlachtfeld. Der Gesamtverlust derL«dch
truppen beträgt über 30000 Mann.
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Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Uaterlnnde nnd macht sich strafbar.



ldei,

auf

&%
atole

Ich

lau

»P S»
er W
ileittb

lzkeitk
anbra
chreiq
ist« t
9DC aQe
[tnentl
!-Z0M
IC ZM

lbkm«

h)
ist inte
Bi«m
zwinge«
oirb.

x  M

et:M
tigjuräd
lt motto
leer?
m f

ichekS>
bebetö

LaM

TsuscndMtig Unglück.
Roman von H. Hill.

rtsctzung-) (N. chdruck verboten.)
| ^ (8  . roci Minuten lang blieb der Kops unbeweglich,
-Ahr al&? nch ein wenig nach rechts und links zu

b̂ 5"" naton wußte sehr wohl , was vorging : der Mensch,
fli- ^ / Schlafes vergewissert hatte , bemühte sich, seine
sich Bette zu beobachten. Rivington konnte seine
lt aul ° en, weil die Dunkelheit des Zimmers auf sie

Mittler ihm nur das schwache Licht des sturmgepeitschten
Mls ein Werkzeug des Gesetzes, sondern jemand , der
Das " " worden wollte und den er mit Recht erwürgen

MNgw" e r sich in diesem Augenblicke höchster Spannung
Mle , w>e sich daran , wie er sich heute abend
tote- f , tte  jemanden um bringen zu können — Herzog zum
V 1" ' b mit wilder Vorfreude beobachtete er, wie der Kopf

Bewegungen aufgab und sich höher erhob —
jcin- .̂ jchjch hatte der Mann die Absicht, durch das Fenster
§inzukr>echen- ^ Regens und das Heulen des Windes

„ t->des Geräusch, das der Eindringling machen konnte.
Msonten I wartete atemlos , stets in Bereitschaft, aufzu-

Rrvmg ^ Augenblicke öffnete sich die Tür des
s?n»seu- " ^ „LM Ruck, ein Lichtstrahl fiel aus einer Blend-
Amme« w i ^ der Hand hielt , voll auf das Gesicht des
'^ ' ien^ suchers: es war das Gesicht von Roger Marske.

22. Kapitel.
_. satten nur eine flüchtige Vision von Roger Marske,
TJ war der Strahl aus Herzogs Laterne auf ihr: ge-

er  hinabtauchte und verschwand — sie war indessen
falle«. hei: Fweck seines mitternächtigen Besuches zu er-
lr !nVnn sie hatten gesehen, daß er ein langes Dolchmesser

den Hähnen hielt.
ä®1̂ " beiden Männer traten ans Fenster und spähten m

Dunkelheit hinaus, aber von dem Eindringling war keine
y rill  sehen - er war vollständig verschwunden und suchte ver-
^ .lick durch die Gebüsche seinen Weg nach Ardniore zurück.
m fSm ' er ist an diesen Schlingpflanzen in d.e Höhe
^klettertsagte Herzog, schloß das Fenster und zündete die Kerze
E ^ Nachttische an . „Ich glaube , Sre sind mir Tank

^Rwington Erwiderte , daß er vollkommen wach und durch,
aus bereit gewesen sei, sich zu verteidigen . . .

Gut gut/ niernte der andere , „jedenfalls habe,ch  Sre
i-ewarnt und Ihnen Gefahr prophezeit , und Sie haben meinen
L.t benützt, um wachsam zu sein. Ich war im ungewissen, ob
ä,ie Gefahr diese Form oder die Gestalt eines Einfalles von
Msteiosfizieren annehmen würde ; ich bin entzückt, daß sie m
jcr Gestalt des Herrn Roger Marske kam, denn jetzt kenne ich
die Karten meines Gegners und iveiß, welches Spiel ich zu
spielen habe. Bitte , nehmen Sie Einsicht in dieses Telegramm,
Las ich heute abend erhielt/

Rivington sah, daß es um sechs Uhr auf dem Postamte von
4haring Croß aufgegeden war und außer der Adresse nur zwei
Worte enthielt: „Geschäft beendigt / . .

.Das/ fuhr Herzog fort , als er die Botschaft sorgfältig m
sein Taschenbuch zurücklegte, „bezieht sich auf unsere kleine Ange¬
legenheit— oder vielmehr auf das , was sie gewesen wäre , wenn
Sie sich als der abgefeimte Schurke bewährt hätten , für den man
Eie gehalten. Es ist ein vereinbartes Signal , welches mich
benachnchtigt, daß der Plan aufgegeben wurde . Lord Alphing,
tons Leben ist nicht länger bedroht , und ich persönlich freue mich
darüber, denn ich bin von Natur aus nicht blutdürstig . Ich
rverde jetzt vollständig aufrichtig gegen Sie sein, Rivington , und
hoffe, Sie damit zu gleicher Aufrichtigkeit zu veranlassen . Dieses
Telegramm wurde von Sir Gideon Marske , dem Staatskanzler,
cbgeschickt, der einer meiner Vorgesetzten in der ungemütlichen
Sache ist, in die wir verwickelt waren ."

.Roger Marskes Vater !" rief Rivington aus , betroffener
über die intime Beziehung dieser Enthüllung zu seinem eigenen
Geschick, als über die ungeheuerliche Tatsache, daß Mitglieder des
Kabinetts sich gegen das Leben eines Kollegen Verschwörer: hatten.

„Ah, jetzt beginnen Sie , den Zusammenhang der Dinge zu
begreifen," sagte Herzog. „Ja , hätte Roger Marske nicht aus
eigme Faust gespielt, worüber Sie mir vielleicht jetzt Aufklärung
«eben können, so hätte ich in diesem Augenblicke in etwas anderen
Beziehungen zu Ihnen gestanden , als es jetzt der Fall ist. "

Und seinen schweren Körper in einen von Frau Kranees
unbequemen Sesseln zwängend , erzählte er die ganze Geschichte
Mer geheimen Mission . Wie er Rivington mit Wissen des
Mnisters des Innern aus dem Gefängnisse herausgebracht hatte,
rnre er sofort nach seiner ersten Unterredung mit ihm in Southampton
an reiner Eignung für die Geschichte gezweifelt hatte und wie er

dem Augenblicke, wo er auf dem Boote am Tage ihrer An-
wnsim Tolland Lady Muriels Jntereffe an dem Falle bemerkte,
«ne ganz unvorhergesehene Kombination privater Einflüsse
«ewittert hatte. Er hatte nicht lange dazu gebraucht , um in

Janet Chilmark die von Lady Muriel erwähnte „Freundin " zu
erkennen, und von da ab hatte sein Ziel nicht, wie Rivington
geglaubt , darin bestanden, ihn auf Lord Alphington loszulassen,
sondern die Ursache von Roger Marskes Feindschaft gegen ihn
zu ergründen , die schon Rogers gehässige Rede auf dem Dampf¬
schiffe bewiesen hatte.

Er erzählte ihm mit einem breiten , vergnügten Grinsen , daß
er den Ausflug nach Bournemouth absichtlich zu dem Zrvecke
arrangiert hatte , um seinen Verdacht bestätigt zu sehen, daß Roger
Marske nicht nur Rivingtons Identität vermutete , sondern auch
private Gründe dafür hatte , entweder seinen Tod oder seine
Wieüereinkerkerung zu wünschen.

„Ich hatte schwere Mühe , ihn dort in dem Fichtenwalde zu
beruhigen , und es gelang mir nur , indem ich ihm die Wahrheit
sagte — daß nämlich Ihre Flucht auf Betreiben seines Vaters,
Sir Gideons , bewerkstelligt worden war ; was ich ihm aber
nicht sagte, das war , daß von diesem Augenblicke an mein Gehor¬
sam gegen diesen alter: Sünder aufgehoben war und daß der ganze
Verstand , den ich besitze, nur noch dazu dienen sollte, eine alte
Rechnung , die ich mit ihm habe, zu begleichen."

„Aber was ist's mit jener Atropin -Geschichte, bei welcher ich
Sie neulich abends schachmatt setzte?" fragte Rivington . „Das
sah nicht aus , als wollten Sie Lord Alphington schonen." .

(S,rtsch««g f*l0t.)

Angekommene Kurgäste.
Hotel Alleesaal.

Fr . Pauline Liman, Heidelberg
' Fr . Hermann Ohlinger , Heidelberg
Hr. u. Fr . Ch. Brugmar , Haag
Fr . Dr. Broneberg m. Kind u. Frl., Hamburg

Hotel Metropole.
Fr . Baronin v. Herder , Güstrow
flr . Max Adler , Berlin

Hotel Victoria.
Hr . Professor Dr. Paul Kaufmann, Weinheim
Hr. Baron v. Burgsdorff -Markendorf, Dominium-

Markendorf
Frl . v . Scheffer, Berlin

Hotel Wagner.
Frl . Lina Joel , Berlin

Villa Eugenie.
Fr . Ada Gerlach , Wiesbaden
Hr . Otto Freiherr von Mengershausen

Villa Gutenberg.
Fr . Aennie Schickhardt , Stuttgart

Parkstrasse 7.
Fr . Rechnungsrat Collas u. Tochter , Berlin
Lady Freeling u. Frl . Hoffmann, London

Villa Tannenburg.
Frl . Auguste Jost , Berleburg
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Bekanntmachung.
Durch Verfügung de« fhfloertr . General -Somr»andoS de«

18 . Armee-Korps wird am 18. d. Mts . in Langenfchwal-
Lach ein 2. Arteg» Ersatzgeschäft für den Antertaunus-
kreis abgehalten.

Gemustert wird, wie seither, im Gasthaus zum Schützen«
Hof daselbst.

ES haben zu erscheinen, die Gestellungspflichtige« des AuS-
hebungSbrzirks Lg -Schwalbach, voimittag « u» 8 Uhr und die
Gestellungspflichtigen drs AurhebunzSbiziik« Idstein , vormittag«
um 10Vs Uhr.

ES sind gest>llungtpflichtig und haben ans «llen Gemeinden
de« Untertaunu «k»etse« am obengenannten Tage z« erscheinen,

alle Militärpflichtigen,  über deren
Mikiiärverhällnis noch Keine endgültige Ent¬
scheidung getroffen ist.

Die al» tauglich ausgehobenen Rekruten, die «nch nicht ein¬
berufen sind, haben nicht zu erscheinen

Die Militär Pflichtigen müfleu ihre Musterung»au»weise mit¬
bringen.

Reklamationen  um Zurückstellung sind zulässig, können
aber nur in ganz drinzenden Fällen berücksichtigt werden.
Zurückstellungen, die von der Ersatzkommisston anSgesprochen
werden , haben aber nur solange Gültigkeit, al» der Bedarf an
Mannschaften anderweitig gedeckt werden kann.

Zur Anmeldung kommende Reklamationen wolle« die Herren
Bürgermeister nach dem vorgeschriebeneuFormular behandeln,
und mir umgehend  vorlege «. Die zur Beurteilung der
Reklamation in Betracht kommenden Angehörigen « üflen an
dem betreffenden MustrruugStage anwesend sei«.

Die Herren Bürgermeister wollen diese Bekanntmachung so¬
fort ortsüblich bekannt machen md dafür sorgen, daß olle
Militärpflichtigen pünktlich erscheinen. Die Herren Bürger-
meiste- haben mit de« Militärpflichtigen im AuShebnng»lokal
zu erscheinen und müssen immer daun anweseud sein, wenn die
Militärpflichtigen auS den betreffende« Gemeinden gemustert
werden.

Langenschwalbach, den 11. Mai ISIS.
Der Königliche Landrat.

J . B.: D «. Jugenohl,  KreiS -Deputierter.

Bekanntmachung
Die Angehörigen derjenigen Unteroffiziere und

Mannschaften des BenrlaubtenstandeS, welche mit Einkommen
unter 3000 M . veranlagt sind und sich zur Zeit im aktiven
Keeresdienst befinden, werden darauf anfmerksam gemacht,
daß die Staatrsteuer während der Dienstzeit nicht gehoben wird.

Mit Uückstcht auf die großen Anforderungen , welche
der Krieg an Staat und Gemeinden stellt, wolle man
kleinliche Weklamationen gegen die Steuer dieses Jahr
unterlassen.

Wenn auch dieser oder jener wirklich zu hoch veranlagt
sein sollte, so möge er die zu hohe Steuer als ein Hpfer
betrachte», welches er in diesen ernsten Tagen der Allgemeinheit
darbriugt.

Langenschwalbach,  den 14. Mai 1915.
823 Der Magistrat.

Droschken.
E« haben sich zum Fahren angemeldet die Nummern

1, 4, 6, 8. 10, 16, 18, 20, 22, 23, 25, 26. 27, 28, 29, 30.
Bis auf weiteres haben, mit DtevStag Morgen beginnend

und mit Nr . 1, 4 anfangevd, täglich zwei Wagen Bahndienst.
840 Die Uolizeiverwaltung.

Hoh-Versteigerung
Freitag , den 21 . d. Mts ., Mittags 1 Uhr anfangend,

kommen im Ftschbacher Gemetodewald zur Versteigerung:.0 <T°.°'..°»
4 Rm. Eichen Nutzholz, 2,40 lg.,

149 „ „ Buchen u. Birken-Brennholz,
3000 Eichen- und Buchen-Wrllen.
Zusammenkunft im Dorf.
Fischbach,  den 17. Mai 1915.

839 Der Bürgermeister : Meruberger.

Todes -An zeig e.
Nach Gotte« unerforschlichem Ratschluß ist

morgen halb 5 Uhr plötzlich und unerwartet
innigstgeliebter Gatte und Vater , Sohn,
Schwager, Schwiegersohn und Onkel

Emil Heuser
im 44. Lebensjahr, sanft de« Herrn entschlaf»«

Heimbach,  den 17. Mai 1915.

Die trauernden Ainterblieöenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmiii
2 Uhr statt.

Feuerwehr Langenschwalbach.
Mittwoch , den 19. d Mts -, nachmittags 5 Uhr,

U e b u n g
für alle Mannschaften der Freiwilligen

und Pflichtsenerwehr.
Nichterscheinen oder Znspätkommen wird nach§ n,

Satzungen und der Polizei-Verordnung vom 6. Märr
bestraft.

Freiwillige Feuerwehr in grauer Joppe und 3»%
Za dieser Hebung werden auch diejenigen Herren ft

sich während de» Krieges freiwillig zum Feuerwehrdj'erß"!
meldet haben, ganz ergebenst eingrladen.

Langenschwalbach, den 15. Mai 1915.

831_ Aas K ommando

Senfe«, Senfenwürfe,
Hunsrücker Haferreffe

— mit und ohne Sprossen —
wieder eivgetrvffe«.

f 'ttrf Schutz,  Kemel
1 Haufen Dung

zu verkaufen bei
Reinhard Heinschel,

841 Adolsstraße 73.

Schönes Kleeheu
hat abzugeben 828

Frau Jakob Metz

1Kinderklappwagen
fast neu, sowie1 Kinderbett
billig zu verkaufen.
842 Näh. Exp.

Tüchtige«

Mädchen
per 1. Juli gesucht.
843 Hugo Waldeck.

Gesucht für  sofort in eine
gute hiesige Pension ein tücht.

Zimmermädchen.
Nähere« zu erfragen in der

Expeditiou. 844
Ein erste»

Zimmermädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.
846 Frau Dr . Schubert,

Haus Deutscher Kaiser.

1. Qualität

Setzbohnen
frisch eingetroffen.
8 12 Karl Uäppler.

Dentist Lindner,
Langenschwalbach.

Notw. Gebiß Reparaturen
den während m. Abwese!,
von Kollegen billig brsorzt,
können in meiner
abgegeben werden.

Ein junge»
Dienstmädchen

welches schon in Stellung:
zum Eintritt am 1.
gesucht.
Frau Jul . Marxheimeri

Tüchtige»
Zimmermädchen

sowie Küchenmädchen
baldigen Eintritt gesucht.
808 Kolek «Duell

Ein Junge  von t4- !l
Jahren als

KellncrlchrliU
für sofort gesucht.
Gastno Frankfurter >

Mainz , Augusttnerstr
Restaurateur : Ir.
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